
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

beweidete Feuchtwiese südöstlich von Trissow

Niedermoor über Geschiebe der Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Görmin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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,
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2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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FND
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NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

58

MG F

41

UR H

1

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese/Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Dreizack-Gliederbinsen-Feuchtwiese/Stumpfblütige
Binse-Kriechhahnenfuß-Feuchtwiese, Kratzdistel-Brennnessel-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09921

Das Biotop liegt auf Polderflächen südöstlich von Trissow und ca. 120 m vom Peenenordufer entfernt. Vom etwa rechteckigen Ostteil des 
Biotopes stülpt sich an dessen Fuß eine nach Norden ziehende Zunge im Osten aus. Ost- und Westteil sind durch eine ca. 3 m breite und 30 
cm höher gelegene dammartige Schwelle unterbrochen, die von Distel-Brennnessel-Staudenfluren bedeckt ist. Der Standort des Biotopes 
weist recht unterschiedliche Verhältnisse auf. Der Westteil ist feucht - sehr feucht und eutroph. Im größeren Ortsteil herrschen sehr feuchte -
nasse Bedingungen und es sind kleinflächig mesotrophe Bereiche zu finden. Bestimmendes Bodensubstrat ist degradierter Torf. Im Westteil 
ist die Zweizeilenseggen-Feuchtwiese zu finden. Die Zweizeilensegge (RL 3) dominiert den artenarmen Bestand. Begleitarten sind 
Gänsefingerkraut, Sumpfweidenröschen, Rasenschmiele und Wiesenschwingel. Im Norden und Süden des Ostteils dominiert die 
Sumpfseggen-Feuchtwiese. Im trockeneren Nordteil sind Begleiter wie Gundermann, Wiesen-Platterbse häufig. Im Süden tritt hingegen 
regelmäßig die Stumpfblütige Binse (RL 3) auf. Sonstige Begleiter sind die Wiesensegge (RL 3), die Blaugrüne Binse, die Flatterbinse, der 
Sumpf-Hornklee, der Wasserampfer, das Sumpf-Weidenröschen, der Blutweiderich und die Rasenschmiele. Im mesotrophen Mittelteil des 
Ostteils des Biotopes häufen sich Rote-Liste-Arten wie die Wiesensegge (RL 3), die Schnabelsegge (RL 3), die Stumpfblütige Binse (RL 3), 
die Kuckuckslichtnelke (RL 2) sowie der Sumpfdreizack (RL 3). Das Sumpfblutauge (RL 3) tritt sehr selten auf.
Wichtige Begleiter sind viele Flutrasenarten. Es treten der Kriechende Hahnenfuß, der Weißklee, das Weißstraußgras, die Gliederbinse und 
der Sumpfschachtelhalm auf. Durch Beweidung sind überall die Spuren des Viehtrittes zu sehen. Das gesamte Biotop wird beweidet. Alle
auftretenden Vegetationseinheiten sind miteinander verzahnt. Insbesondere die Distel-Brennnessel-Staudenflur tritt öfter kleinflächig im 
Biotop auf. Im Süden grenzt Röhricht an das Biotop. Sonst ist es von extensiv beweidetem Grünland umgeben. Das Biotop liegt im LSG 
Unteres Peenetal. Es wird durch großräumige Entwässerung beeinflusst.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Carex acutiformis

Carex disticha Deschampsia cespitosa Lotus uliginosus Polygonum amphibium

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Calystegia sepium
Carex hirta Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium vulgare
Eleocharis palustris Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre
Festuca pratensis Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium uliginosum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago major
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum persicaria Potentilla palustris Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Rumex crispus Sium latifolium Trifolium repens Triglochin palustre
Urtica dioica Valeriana officinalis Vicia cracca


